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Liebe Kolbermoorer Sportfreunde, 

 

die 1. Damen-Tischtennis-Mannschaft des SV-
DJK hat sich in der vergangenen Saison mit 
Bravour in der Ersten Bundesliga etabliert. Sie 
hat in der zurückliegenden Saison ihr Potential 
abrufen können und kam souverän in die 
Playoffs. 

Der Titelgewinn bei der 
Jugendeuropameisterschaft wird dem 
Kolbermoorer Eigengewächs Chantal Mantz sich 
weitere Motivation sein auf ihrem Weg in die 
Spitze. 

Die Mannschaft ist das Eine, das Umfeld das Andere. Und gerade hier haben 
wir in Kolbermoor wohl optimale Bedingungen. 

In einem Punkt sind die Kolbermoorer eh schon Meister: Der SV-DJK 
Kolbermoor führt mit großem Abstand die Besucher-Statistik an. Diese starke 
Kulisse wird auch in der kommenden Saison vielleicht dafür sorgen, dass der 
eine oder andere Punkt an der Mangfall bleibt. 

Genauso konsequent wie im Bereich des Spitzensports wird seit vielen Jahren 
die Jugendarbeit der Tischtennis-Abteilung und der Breitensport gefördert. 
Dem Spartenleiter Günther Lodes und seinem gesamten Team danke ich für 
ihr Engagement, das wesentlich zum Erfolg der vielen Mannschaften und 
Einzelspieler beiträgt. 

Ich wünsche, dass die Saison 2014/2015 für alle Kolbermoorer 
Tischtennissportlerinnen und –sportler noch erfolgreicher verlaufen wird als die 
vorhergehende und alle Spielerinnen und Spieler von Verletzungen verschont 
bleiben. Die Zuschauer erwartet sicher eine Saison mit spannenden Spielen, 
so dass die Begeisterung für diesen rasanten Sport die Kolbermoorer 
Mannschaften weiterhin begleiten wird. 

 

Peter Kloo 

1. Bürgermeister 

I.1 GRUSSWORT BÜRGERMEISTER PETER KLOO 
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Liebe Tischtennisfreunde- und -freundinnen, 

 

eine außergewöhnliche Maßnahme oder ein 
beeindruckendes Vorhaben wird in der Politik 
gerne als „Leuchtturm-Projekt“ betitelt. Es ist 
besonders gelungen und dient als Vorbild für 
andere. 
 
Der SV-DJK Kolbermoor spielt ein weiteres 
Jahr in der 1. Damen Tischtennis-Bundesliga. 
Was auf den ersten Blick außergewöhnlich 
erscheint, entpuppt sich bei näherer 
Betrachtung als das Ergebnis jahrelanger 
Anstrengungen. 
 
Die Tischtennisabteilung hat sich dieses 
„Leuchtturm-Projekt“ erarbeitet. Kindern und Jugendlichen wurde und wird der 
Umgang mit Ball und Schläger beigebracht. Diese Nachwuchsförderung zahlt 
sich irgendwann aus. Wenn auch andere wichtige Kriterien wie ein 
begeisterungsfähiges Umfeld und sportinteressierte Sponsoren hinzukommen, 
dann schlagen die Spielerinnen und Spieler in höherklassigen Ligen auf. 
 
Die ehemaligen Nachwuchstalente und Hoffnungsträger sind zum Vorbild 
geworden für die nächste Generation an jungen Tischtennisspielern. 
Nachahmung ist ein mächtiger Antrieb. Das Verhalten, das sportliche Können 
und die Einstellung von Chantal Mantz, Sabine Winter, Wenling Tan-Monfardini 
und den beiden neuen im Team, Bernadett Balint und Andreea Balog, werden 
die Kinder und Jugendlichen motivieren. 
 
Es steht außer Frage, dass in der Tischtennisabteilung des SV-DJK 
Kolbermoor über viele Jahre sehr gute Arbeit geleistet wurde. Dafür bedanke 
ich mich bei allen Beteiligten, den Vereinsfunktionären, den Trainerinnen und 
Trainer, aber auch bei den Eltern für ihr großartiges Engagement. 
 
Belohnen Sie sich und spielen Sie mit allen Mannschaften eine erfolgreiche 
Saison 2014/2015. 

 
 
 
 
 
 

Wolfgang Berthaler 
Landrat  

I.2 GRUSSWORT LANDRAT WOLFGANG BERTHALER 
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Liebe Tischtennisfreunde- und -freundinnen, 

 

unsere Heimatstadt Kolbermoor ist eng mit dem 

Tischtennissport verbunden.  

 

Vor 50 Jahren, im Juni 1964, wurde die 

Tischtennisabteilung des Sportbunds DJK in 

Kolbermoor gegründet. Viele Erfolge konnten die 

Kolbermoorer Tischtennisspieler und -spielerinnen 

seitdem verbuchen. Die Tischtennisabteilung steht 

mit ihrer 50-jährigen Geschichte für 

Mannschaftsaufstiege in die wichtigsten Tischtennisligen, für bayerische und 

deutsche Meistertitel und für besondere und herausragende 

Tischtennistalente. In den letzten Jahren machten besonders der Sprung der 

Damen in die erste Bundesliga und – ganz aktuell – der Sieg von Chantal 

Mantz bei den Jugend-Europameisterschaften die Sportstadt Kolbermoor weit 

bekannt. Zurecht darf sich Kolbermoor seit Januar 2013 über den Status als 

einer von fünf Bundesstützpunkten des Deutschen Tischtennisbundes freuen. 

 

Die Grundlage für diese Erfolge der Tischtennisabteilung des SV-DJK 

Kolbermoor wird seit jeher durch eine engagierte Trainings- und 

Nachwuchsarbeit gelegt. Spielerisches Können und persönliche 

Leistungsbereitschaft von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen haben zu 

den herausragenden Erfolgen der Tischtennisabteilung geführt. 

 

Den Beginn der neuen Spielsaison 2014/15 möchte ich zum Anlass nehmen, 

allen aktiven Tischtennisspielern und allen, die für die organisatorische Arbeit 

verantwortlich sind, herzlich für ihren Einsatz zu danken. Die Nachwuchsarbeit 

der Tischtennisabteilung ist auch ein wichtiger Beitrag zur Förderung von 

Kindern und Jugendlichen in unserer Heimatstadt. 

 

Für die neue Saison wünsche ich den Mannschaften der Tischtennisabteilung 

des SV-DJK Kolbermoor viel Glück, Erfolg und spannende Spiele! 

 

 

Daniela Ludwig 

Mitglied des Deutschen Bundestags 

I.3 GRUSSWORT BUNDESTAGSABGEORDNETE DANIELA LUDWIG 
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Liebe Tischtennisfreunde 
 
Die 3. Saison in der ersten Bundesliga 
verspricht erneut Spitzensport der 
Extraklasse. Durch die Aufstockung auf 
10 Mannschaften werden wir das 
Vergnügen haben unsere Damen öfters 
bei Heimspielen begleiten zu dürfen. 
Kolbermoor ist, Dank der Arbeit von 
Günther Lodes und dem gesamten 
Team des SV-DJK Kolbermoor, zum 
festen Bestandteil der Liga geworden 
und zeichnet sich darüber hinaus durch 
eine außerordentlich gute Kinder- und 
Jugendarbeit aus. Aushängeschild ist 
hier das Eigengewächs Chantal Manz, Deutsche Meisterin im Einzel und 
Doppel der Jugend 2014, wozu wir nochmals ganz herzlich gratulieren. Einen 
großen Anteil an dieser Entwicklung hat das Trainerteam um Zsolt Hollo dem 
wir weiterhin Glück und Erfolg bei der Realisierung seiner Vorstellungen 
wünschen. Um diese positive Entwicklung weiterhin zu unterstützen haben wir 
unser Engagement vorzeitig bis 2016 verlängert und bringen damit unsere 
Wertschätzung für die professionelle Arbeit zum Ausdruck. Unser Dank geht 
hier auch an die Stadt Kolbermoor, welche dem Verein tatkräftig zu Seite steht. 
 
Wir würden uns freuen, wenn sie liebe Zuschauer, die Mannschaft weiter so 
zahlreich und engagiert unterstützen würden und wünschen Ihnen, den 
Spielerinnen und dem gesamten Verein, eine erfolgreiche und begeisternde 
Saison. 
 

 
Wolfgang Kozsar 

Vorstandsvorsitzender ROFA Industrial Automation AG 

 

 
 

I.4 GRUSSWORT WOLFGANG KOZSAR 
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Liebe Mitglieder und Freunde der Abteilung 

Tischtennis des SV – DJK Kolbermoor, 

 

im Namen des SV – DJK Kolbermoor gratuliere ich 

der Bundesliga – Mannschaft, der Abteilung 

Tischtennis, sowie dem Trainer Zsolt Hollo und dem 

Abteilungsleiter Günther Lodes von Herzen zum 

überaus erfolgreichen Abschluss der zweiten Saison 

in der ersten Bundesliga. 

 

Es ist außergewöhnlich, was die Spielerinnen geleistet haben, sie haben 

gegenüber der ersten Saison die Ergebnisse nochmals verbessert. Auch ist es 

ein Erlebnis, den attraktiven und spannenden Spielen beizuwohnen, die hohe 

Zahl der begeisterten Zuschauer beweist dies. 

 

Um Spitzenleistungen wie die der ersten Damenmannschaft zu erbringen, ist 

es wichtig, dass auch ein entsprechendes Umfeld vorhanden ist. Die Abteilung 

Tischtennis zeigt hier, was möglich ist, wenn die langfristige Strategie stimmt, 

die Leute zusammenhalten und sich engagieren. Eine großartige Jugendarbeit, 

zahlreiche Wettkampfmannschaften, ein ausgezeichnetes Trainerteam, sowie 

viele Helferinnen und Helfer haben unter der Leitung von Günther Lodes ein 

„Biotop“ entstehen lassen, das so erfolgreich ist und mit Freude und 

Begeisterung zusammenarbeitet. 

 

Die Spielerinnen des SV – DJK Kolbermoor waren auch außerhalb des 

Bundesligabetriebs national und international extrem erfolgreich. So kann 

Sabine Winter die Europameisterschaft der Damen im Doppel feiern, Chantal 

Mantz errang den Titel der Europameisterin der Mädchen. 

 

Unabdingbar erforderlich für den hochklassigen Sportbetrieb ist die 

Unterstützung durch die zahlreichen Sponsoren, denen ich auch hier von 

Herzen danken möchte – erstklassiger Sport gemeinsam mit erstklassigen 

Sponsoren. 

 

Der Bundesliga – Mannschaft sowie der gesamten Abteilung wünsche ich alles 

Glück für die kommende Saison. 

 
Gerhard Duschl 
Sprecher des Vorstands SV – DJK Kolbermoor 

I.5 GRUSSWORT VORSTANDSPRECHER SV DJK GERHARD DUSCHL 



 

Seite 11 

 



 

Seite 12 

Liebe Freunde des Tischtennissports, liebe Vereinsmitglieder, 
 
in der abgelaufenen Saison  haben unsere Spielerinnen und 
Spieler wieder hervorragende Resultate erzielt. Unsere 1. 
Damenmannschaft konnte sich in der 1. Bundesliga sehr gut 
etablieren und schloss die Saison mit einem vierten Platz ab. 
Dazu wurde sie wieder zur Mannschaft des Jahres für die 
Gesamtdiözese Deutschland gewählt. Chantal Mantz holte 
sich im April den Titel der Deutschen Meisterin bei den 
Mädchen souverän ohne Satzverlust und gewann im Juli in 
Riva del Garda noch die Europameisterschaft in ihrer 
Altersklasse. Bei den Europameisterschaften 2013 in 
Österreich gelang Sabine Winter ein Sieg im Doppel. 
 
Aber nicht nur die Damen haben die Saison mit internationalen Topleistungen gekrönt. 
Eine sehr erfreuliche Überraschung gelang auch unserer Schülermannschaft U15, die 
bei den Deutschen Meisterschaften in Notzingen den Vizemeistertitel holte und im 
Finale nur knapp mit 4:6 gegen Eintracht Frankfurt unterlegen war. Unsere 
Mädchenmannschaft sicherte sich den Titel des bayerischen Vizemeisters. Die erste 
Herrenmannschaft schloss die Saison in der Bayernliga Süd auf dem dritten Platz ab 
und konnte damit in die Oberliga aufsteigen. Sehr erfolgreich war auch die Jungen 
Mannschaften in der Bayernliga Süd. Die erste Mannschaft schaffte Platz eins und die 
zweite Mannschaft holte knapp dahinter den vierten Platz. 
 
Die Bilanz dieser Saison kann sich also sehen lassen. Wir sind stolz darauf, dass 
unsere jungen Spieler ihre Spitzenpositionen etablieren konnten und damit auch sehr 
viel Potenzial für künftige Wettkämpfe besitzen. Das ist nur möglich, weil der gesamte 
Verein intensiv für diese Erfolge arbeitet und dabei auch von unseren Sponsoren ROFA 
GmbH, der Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling, Elektro Duschl und der Steuber GmbH 
sehr gut unterstützt wird. Kolbermoor hat sich im Spitzentischtennis bestens etabliert. 
Diese Erfolge basieren auf einer Trainerqualität, die es derzeit nur in Kolbermoor gibt. 
Zsolt Hollo, Antonio Khakpour und viele weitere qualifizierte Übungsleiter aus der ersten 
Herrenmannschaft garantieren die hervorragenden Leistungen unserer Spieler. 
 
Ein wichtiger Beitrag für diese Erfolge ist die intensive Zusammenarbeit mit Schule und 
Eltern. Dabei spielt Arbeitsgemeinschaft „Schule & Verein“ eine sehr wichtige Rolle. Im 
Rahmen unserer Aktion „Sport nach 1“ werden derzeit sechs Gruppen und eine 
Ganztagsklasse mit Schulkindern betreut. Für den Verein eine wichtige Stütze für die 
kontinuierliche Nachwuchsarbeit und für die Eltern eine wertvolle Hilfe bei der 
Betreuung und Ausbildung der Kinder, die im Sport Sozialkompetenz und 
leistungsorientiertes Handeln lernen und dazu sehr viel für ihre Fitness tun. 
 
Tischtennis ist für Kolbermoor mittlerweile ein sehr guter Werbeträger geworden. Das 
belegt auch der Besuch des Bayerischen Rundfunks, der in seiner Sendung Blickpunkt 
Sport regional über unsere Damen berichtete. 

 

Günther Lodes 

Abteilungsleiter Tischtennis 

I.6 GRUSSWORT ABTEILUNGSLEITER SV DJK GÜNTHER LODES 
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WENLING TAN MONFARDINI 

 

Geburtsdatum 

28.10.1972 

Geburtsort 

Hunan (China) 

Nationalität 

Italienisch 

Familienstand 

verheiratet 

Hobbies 

Lesen, Radfahren, spazieren gehen 

 

 

 

Q-TTR-Punkte 

2195 (Stand 11.08.2014) 

Beste Weltranglistenplatzierung 

22 (Februar 2007) 

Aktuelle 

Weltranglistenplatzierung 

Nicht mehr gelistet 

Spielstil 

offensiv 

Spezialschlag 

Topspin 

Sportliches Ziel 

So gut spielen, wie es noch geht 

(in meinem Alter ) 

Material 

Friendship China Rubber 802 

Haifu Whale 3 

Stiga Clipper CR Master 

Bisherige Vereine 

Homberger Turnerschaft 1862 

Sterilgarda (Italien) 

Größte Erfolge 

Team-Europameisterin 2003 

Vize-Europameisterin 2003 

7x italienische Landesmeisterin 

3-fache Olympiateilnehmerin 

 

II.1 DAMEN 1 – MANNSCHAFT 
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Was motiviert Dich zu sportlichen 

Höchstleistungen? 

Der Spaß am Tischtennis, sowie die 

Herausforderung im Alter noch gut zu 

spielen 

 

Mit welchem Sportler würdest Du 

gerne einmal trainieren und warum? 

Wer genau ist mir egal, Hauptsache 

kein Tischtennisspieler und ein 

Olympiateilnehmer. Es gab viele 

Olympioniken aus verschiedenen 

Sportarten, die mir imponiert haben. 

 

Welche sportlichen Ziele hast Du 

im kommenden Jahr? 

Mit der Mannschaft den 2. bis 4. 

Platz zu belegen, eine positive 

Bilanz zu spielen und zusammen mit 

Sabine wieder das beste Doppel der 

Liga zu stellen. 

 

 

Was ist das Beste / Unangenehmste am 

Beruf Tischtennis-Profi? 

Das Beste ist, dass Sport jung hält und dass ich 

immer noch machen kann, was mir Spaß macht. 

Das Unangenehmste war das sehr viele 

Training, aber mittlerweile trainiere ich ja nicht 

mehr so viel. 

 

Was wäre Deine Alternative zum Beruf des 

Tischtennis-Profis gewesen? 

Eine Tänzerin wäre ich gerne gewesen, das 

hätte mir auf jeden Fall Spaß gemacht. 

II.1 DAMEN 1 – MANNSCHAFT 
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SABINE WINTER 

 

Geburtsdatum 

27.09.1992 

Geburtsort 

Bad Soden am Taunus 

Nationalität 

Deutsch / Englisch 

Familienstand 

ledig 

Hobbies 

Sport  

 

 

 

Q-TTR-Punkte 

2169 (Stand 11.08.2014) 

Beste Weltranglistenplatzierung 

55 (August 2014) 

Aktuelle 

Weltranglistenplatzierung 

55 (August 2014) 

Spielstil 

Shakehand 

Spezialschlag 

Vorhand 

Sportliches Ziel 

Einsatz bei Olympia 

Homepage 

www.sabinewinter.com 

Material 

Adidas P7 

Adidas TenZone Ultra SF 

Adidas Avenger 5 

Bisherige Vereine 

TSV Oberalting 

SC Wörthsee 

TSV Schwabhausen 

Größte Erfolge 

Europameisterin Doppel 2013 

Bronze Damen Team WM 2010 

Siegerin Belarus Open 2013 

3. Platz Spanish Open 2014 

 

 

II.1 DAMEN 1 – MANNSCHAFT 
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Was motiviert Dich zu sportlichen 

Höchstleistungen? 

Mein Ehrgeiz, aus Allem das Bestmögliche 

herauszuholen und meine gesteckten Ziele zu 

erreichen. 

 

Mit welchem Sportler würdest Du gerne 

einmal trainieren und warum? 

Mit dem mehrfachen Jetski-Weltmeister Franky 

Zapata, der auch die Sportart Flyboard erfunden 

hat. Ich könnte also gleich zwei verschiedene 

Sportarten trainieren. 

 

Welche sportlichen Ziele hast Du im 

kommenden Jahr? 

Bei den Europameisterschaften in Lissabon 

möchten wir im Team unseren Titel 

verteidigen. Ansonsten will ich in diesem 

Jahr gute Ergebnisse erzielen, mich in der 

Weltrangliste in die Top 50 vorspielen und 

mich dort etablieren. 

 

Gibt es für Dich ein Ritual in der 

Vorbereitung auf einen Wettkampf? 

Ich habe kein Ritual, das ich immer einhalte. 

 

Was wäre Deine Alternative zum Beruf des 

Tischtennis-Profis gewesen? 

So genau habe ich mir das nie überlegt. 

Vermutlich hätte ich etwas gemacht, das 

irgendwie in Verbindung mit Sport steht, denn 

ich bin ein wahrer Sportfan  

II.1 DAMEN 1 – MANNSCHAFT 
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CHANTAL MANTZ 
 

Geburtsdatum 

26.06.1996 

Geburtsort 

Dieburg 

Nationalität 

Deutsch 

Familienstand 

ledig 

Hobbies 

Fußball, Freunde treffen, shoppen 

 

 

 

 

 

Q-TTR-Punkte 

2075 (Stand 11.08.2014) 

Beste Weltranglistenplatzierung 

136 (April 2014) 

Aktuelle 

Weltranglistenplatzierung 

148 (August 2014) 

Spielstil 

Angriff 

Spezialschlag 

Vorhand Topspin 

Sportliches Ziel 

Olympia 

Homepage 

www.chantal-mantz.de 

 

Material 

Tibhar Evolution FX-P 

Tibhar Evolution MX-P 

Tibhar Texo C7 

Bisherige Vereine 

ASV Grassau 

Größte Erfolge 

Europameisterin Mädchen 2014 

Vize-Europameisterin Schülerinnen 

2011 

Vize-Europameisterin Team 2011, 

2013, 2014 

Deutsche Meisterin Mädchen 2013, 

2014 

 

II.1 DAMEN 1 – MANNSCHAFT 



 

Seite 19 

Mit welchem Sportler würdest Du gerne 

einmal trainieren und warum? 

Mit Novak Djokovic, weil ich früher selbst 

Tennis gespielt habe und ich ein großer 

Fan von ihm bin. 

 

 

Welche sportlichen Ziele hast Du im 

kommenden Jahr? 

Eine gute Saisonleistung hinlegen und bei 

der Jugendweltmeisterschaft im Dezember, 

die mein letztes Jugendjahr abrunden 

werden, so gut wie möglich abzuschneiden. 

 

Wie schaut für Dich der perfekte freie Tag aus? 

Ausschlafen, dann gut frühstücken und mit meinem Freund etwas 

unternehmen. Danach noch gut Abendessen gehen und den restlichen Abend 

mit der ganzen Familie ausklingen lassen. 

 

Gibt es für Dich ein Ritual in der 

Vorbereitung auf einen Wettkampf? 

Ich habe kein spezielles Ritual, ich versuche 

einfach immer mein Bestes zu geben. 

 

 

Was ist das Beste / Unangenehmste am 

Beruf Tischtennis-Profi? 

Das Beste ist, dass man sein Hobby zum 

Beruf gemacht hat und man das macht was 

einem am meisten Spaß bereitet. Das 

Unangenehmste ist, dass man sehr viel Zeit 

aufwenden muss für das Training und sich manchmal überwinden muss weiter 

zu trainieren, obwohl man schon keine Lust mehr hat. 

 

Was wäre Deine Alternative zum Beruf des Tischtennis-Profis gewesen? 

Ich hätte eine Ausbildung zur Physiotherapeutin oder zur Fitnesskauffrau 

angestrebt. 

II.1 DAMEN 1 – MANNSCHAFT 
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BERNADETT BALINT 

 

Geburtsdatum 

15.02.1996 

Geburtsort 

Sfântu Gheorghe (ROM) 

Nationalität 

Rumänisch 

Familienstand 

ledig 

Hobbies 

Fahrrad fahren 

 

 

 

Q-TTR-Punkte 

2023 (Stand 11.08.2014) 

Beste Weltranglistenplatzierung 

162 (April 2014) 

Aktuelle 

Weltranglistenplatzierung 

167 (August 2014) 

Spielstil 

Rückhand orientierte 

Rechtshänderin 

Spezialschlag 

Rückhand Topspin 

Sportliches Ziel 

Nationalspielerin 

EM-/WM-Teilnahme 

 

Material 

Butterfly Tenergy 64 

Butterfly Maze 

Bisherige Vereine 

Sepsiszentgyörgy (ROM) 

CSS Marosvásárhely (ROM) 

CSM Arad (ROM) 

Größte Erfolge 

Team-Europameisterin 2012 

Schülerinnen 

3. Platz Team-WM Jugend 2013 

8 Medaillen bei Schüler-

/Jugendeuropameisterschaften 

12x Rumänische Meisterin 

 

II.1 DAMEN 1 – MANNSCHAFT 
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Was motiviert Dich zu sportlichen 

Höchstleistungen? 

Immer und überall zu gewinnen, das 

Gefühl des Sieges. 

 

Mit welchem Sportler würdest Du 

gerne einmal trainieren und 

warum? 

Aufgrund seines Spielstils mit dem 

Ex-Tennisspieler Ilie Nastase. 

 

Welche sportlichen Ziele hast Du im kommenden Jahr? 

In der Bundesliga gut zu spielen. 

 

Wie schaut für Dich der perfekte freie Tag aus? 

Ausschlafen, Schwimmen, ins Kino gehen, Freunde treffen… 

 

Gibt es für Dich ein Ritual in der Vorbereitung auf einen Wettkampf? 

Wenn möglich schaue ich mir ein Video der kommenden Gegnerin an. 

 

Was ist das Beste / 

Unangenehmste am Beruf 

Tischtennis-Profi? 

Das Beste sind sicher die vielen 

Bekanntschaften aus vielen 

verschiedenen Ländern, das 

Unangenehmste ist zu wenig freie 

Zeit zu haben. 

 

 

Was wäre Deine Alternative zum Beruf des Tischtennis-Profis gewesen? 

Sicher etwas mit Sport, vielleicht im Management. 

II.1 DAMEN 1 – MANNSCHAFT 

Bilder auf dieser Seite: 
Rainer Oppenheimer 



 

Seite 22 

ANDREEA BALOG 

 

Geburtsdatum 

25.04.1994 

Geburtsort 

Arad (ROM) 

Nationalität 

Rumänisch 

Familienstand 

ledig 

Hobbies 

Fahrrad fahren, Laufen, mit der kleinen 

Schwester spielen 

 

 

 

Q-TTR-Punkte 

- 

Beste Weltranglistenplatzierung 

Nicht gelistet 

Aktuelle 

Weltranglistenplatzierung 

Nicht gelistet 

Spielstil 

Agressive, angriffsorientierte 

Rechtshänderin 

Spezialschlag 

Vorhand Schuss 

Sportliches Ziel 

Mindestens auf meinem jetzigen 

Niveau weiterspielen 

Material 

Butterfly Tenergy 05 

Butterfly Timo Boll ALL 

Bisherige Vereine 

CSM Arad (ROM) 

ACS Dumbrăviţa (ROM) 

Größte Erfolge 

Meisterschaft 2014 in der 

roumänischen Superliga 

 

 

 

 

 

 

II.1 DAMEN 1 – MANNSCHAFT 
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Was motiviert Dich zu sportlichen 

Höchstleistungen? 

In meiner Lieblingssportart zu gewinnen. 

 

Mit welchem Sportler würdest Du 

gerne einmal trainieren und warum? 

Mit meinem Vorbild Andreea Răducan 

(ehemalige rumänische Kunstturnerin). 

 

Welche sportlichen Ziele hast Du im kommenden Jahr? 

Alle Spiele in der Regionalliga gewinnen und die Bundesligamannschaft 

unterstützen. 

 

 

Wie schaut für Dich der perfekte freie 

Tag aus? 

Spazieren gehen, ins Kino gehen, Freunde 

treffen, Schwimmen. 

 

 

Gibt es für Dich ein Ritual in der Vorbereitung auf einen Wettkampf? 

Eine Runde Laufen und mich dann auf das Spiel konzentrieren. 

 

Was ist das Beste / Unangenehmste am Beruf Tischtennis-Profi? 

Das Beste ist der Bekanntheitsgrad, am Unangenehmsten ist zu wenig Zeit für 

die Familie zu haben. 

 

Was wäre Deine Alternative 

zum Beruf des Tischtennis-

Profis gewesen? 

Lehrerin an der Schule oder 

Erzieherin im Kindergarten. 

II.1 DAMEN 1 – MANNSCHAFT 

Bilder auf dieser Seite: 
Rainer Oppenheimer 
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AUSBLICK / SAISONZIEL 

 
Auf geht`s ins dritte Jahr in der 1. Bundesliga Damen Tischtennis. Nachdem 
wir in der vergangenen Saison den Sprung in die obere Hälfte der Play-offs 
geschafft hatten und die Finalrunde mit Platz 4 abgeschlossen haben, sind 
unsere Ansprüche an diese Saison natürlich wieder hoch. 
 
In dieser Saison hat die Bundesliga die Soll-Stärke von 10 Mannschaften 
erreicht. Somit wird es anstatt der Play-off Runde zumindest einen 
spannenden Kampf um die Plätze 2 und 3 geben und auch im Abstiegskampf 
wird es zu spannenden Begegnungen kommen. 
 
Ganz besonders freuen wir uns, dass mit Schwabhausen nicht nur eine der 
„Grande Dames“ des Damen Tischtennissports den Weg ins Oberhaus zurück 
gefunden hat, sondern, dass wir diese Saison nun auch zwei echte Derbys 
haben werden. 
 
Dazu kommt die Herausforderung, dass im Oberhaus der Damen der neue 
Plastikball zum Einsatz kommen wird. Qualität und Verfügbarkeit dieser Bälle 
wurden ja im Vorfeld in der Öffentlichkeit sehr intensiv diskutiert. Tischtennis 
bleibt also in Bewegung. 
 
In Bewegung bleibt auch der SV DJK Kolbermoor. Krisztina Ambrus hat sich 
entschieden ein Studium in Ungarn zu beginnen und wird daher künftig in 
Ungarn aufschlagen. Wir konnten aber mit Bernadett Balint und Andreea Balog 
zwei sehr talentierte und hoch motivierte Spielerinnen dazu gewinnen. Beide 
haben an unserer diesjährigen Saisonvorbereitung teilgenommen und wir sind 
überzeugt mit den beiden sympathischen Spielerinnen zwei tolle Neuzugänge 
verzeichnen zu können. 
 
Wir freuen uns auf spannende Spiele und begeisternden Tischtennissport in 
der Saison 2014/2015 
 
Weitere Infos findest Du über www.svdjkkolbermoor.de oder besuche uns auf 
Facebook. 
 
 

II.2 DAMEN 1 – AUSBLICK / SAISONZIEL 

Scanne den QR-Code 
um zur Homepage zu 

gelangen 
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PETER GARDOS 

 

Geburtsdatum 

09.12.1948 
 
Geburtsort 
Budapest (HUN) 
 

Nationalität 

Ungarisch (bis 2001) 
Österreichisch (seit 2001) 
 

Familienstand 

verheiratet 
 
Familie 
Frau Agnes (Diplomtrainerin und 2-
fache Senioren-Europameisterin) 
 
Sohn Krisztian (ehemaliger 
Nationalspieler) 
 
Sohn Robert (österreichischer 
Nationalspieler, Europameister im 
Doppel 2012, 2x 
Schülereuropameister, 3. Platz 
Herren-Europameisterschaft im Einzel 
und mit der Mannschaft, Beste Weltranglistenposition: 28) 
 
Beruflicher Werdegang 
- seit 1975 hauptberuflicher Tischtennistrainer 
- seit 1980 Diplomtrainer 
- 3-facher Europapokalsieger mit der Damenmannschaft von BSE Budapest 

mit Csilla Bátorfi und Edit Urbán (mehrfache Europameisterinnen) 
- 1986-1989 Trainer in Spanien 
- 1989-1993 Trainer von BVSC Budapest, dabei Ungarischer Meister unter 

anderem mit seinem erfolgreichsten Nationalspieler Zsolt Hollo 
- 1993-2013 Trainer im Leistungszentrum Tirol mit mehreren österreichischen 

Nationalspielern und mehrfachen Österreichischen Meistertiteln in allen 
Altersklassen 

- 2013 erfolgreicher A-Lizenz-Trainer-Lehrgang in Düsseldorf 

 

II.3 DAMEN 1 – CHEFTRAINER PETER GARDOS 
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ZSOLT HOLLO 

 

Geburtsdatum 

14.02.1971 
 
Geburtsort 
Budapest (HUN) 
 

Nationalität 

Ungarisch 
 

Familienstand 

verheiratet 
 
Familie 
Frau Nicole 
 
Sohn Mike 
 
Aktive Karriere 
- 1986 Doppel-Bronze bei den Jugendeuropameisterschaften 
- 1989 ungarischer Mannschaftsmeister mit BVSC Budapest 
- 1992-1994 Top 100 der Weltrangliste 
- 1993 ungarischer Meister im Doppel 
- 1994 ungarischer Meister im Doppel 
- Stationen seit 1994 in Deutschland: 

TuS 08 Reinberg, TTC Häusenstamm, SB DJK Rosenheim, FC Tegernheim, 
TTC Fortuna Passau, SV Riedering, SV DJK Kolbermoor 

 
Trainerkarriere / -erfolge 
- ab 1999 Trainer der Internationalen Topspeed Tischtennisschule 
- 2002 Gründung seiner eigenen Tischtennisschule (www.tt-zsolt-hollo.de) 
- diverse Aufstiege mit Jugendmannschaften des SV DJK Kolbermoor bis in 

die höchste Jugendspielklasse 
- diverse Aufstiege mit den Damen des SV DJK Kolbermoor bis in die 1. 

Bundesliga 
- 2013 Deutscher Mannschaftsmeister mit den Schülerinnen des SV DJK 

Kolbermoor 
- 2013/2014 Deutscher Meister der Mädchen mit Chantal Mantz 
- 2014 Einzeleuropameister der Mädchen mit Chantal Mantz 
 

II.4 DAMEN 1 – TRAINER ZSOLT HOLLO 
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VORRUNDE 
 
Sa. 06.09.2014 TSV Schwabhausen - SV DJK Kolbermoor 
So. 07.09.2014 TTG Bingen/ 
 Münster-Sarmsheim - SV DJK Kolbermoor 
So. 14.09.2014 SV DJK Kolbermoor - TUSEM Essen 
So. 19.10.2014 SV DJK Kolbermoor - ttc berlin eastside 
So. 26.10.2014 SV Böblingen - SV DJK Kolbermoor 
So. 02.11.2014 TuS Bad Driburg - SV DJK Kolbermoor 
So. 14.12.2014 NSC Watzenborn-Steinberg - SV DJK Kolbermoor 
Sa. 20.12.2014 TV Busenbach - SV DJK Kolbermoor 
So. 21.12.2014 SV DJK Kolbermoor - LTTV Leutzscher Füchse 1990 
 
RÜCKRUNDE 
 
So. 25.01.2015 SV DJK Kolbermoor - TV Busenbach 
So. 01.02.2015 SV DJK Kolbermoor - TSV Schwabhausen 
So. 08.02.2015 TUSEM Essen - SV DJK Kolbermoor 
So. 01.03.2015 SV DJK Kolbermoor - SV Böblingen 
So. 15.03.2015 SV DJK Kolbermoor - TuS Bad Driburg 
So. 05.04.2015 SV DJK Kolbermoor - TTG Bingen/ 
    Münster-Sarmsheim 
Sa. 11.04.2015 LTTV Leutzscher Füchse 1990 - SV DJK Kolbermoor 
So. 19.04.2015 SV DJK Kolbermoor - NSC Watzenborn-Steinberg 
So. 10.05.2015 ttc berlin eastside - SV DJK Kolbermoor 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spielberichte, Ergebnisse und News zu den Spielen sind zu finden unter 

www.svdjkkolbermoor.de 
Sollte es zu Spielverlegungen kommen, werden wir die Verlegungen auf 
unserer Homepage ebenfalls bekannt geben. 
 
 
 

II.5 DAMEN 1 – SPIELTERMINE 

Scanne den QR-Code 
um zum Rückrunden-
Spielplan zu gelangen 

Scanne den QR-Code 
um zum Vorrunden-
Spielplan zu gelangen 

Scanne den QR-Code 
um zur Homepage zu 

gelangen 
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II.6 DAMEN 1 – GEGNERISCHE MANNSCHAFTEN 
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ttc berlin eastside 
 

1. Xiaona Shan   2239* 
2. Georgina Pota (HUN)  2187* 
3. Petrissa Solja   2199* 
4. Kristin Silbereisen  2177* 

 
Platzierung letzte Saison: 
1. Platz 

 
 

II.6 DAMEN 1 – GEGNERISCHE MANNSCHAFTEN 

* Q-TTR Punkte zum 11.08.2014 

Der ttc berlin eastside ist als amtierender Deutscher Meister, 
Pokalsieger und Championsleague-Sieger die unangefochtene 
Nummer 1 in Deutschland und wird sich auch dieses Jahr im 
Normalfall durchsetzen. Es gab nur eine Veränderung im Team, Irene 
Ivancan wurde durch Petrissa Solja ersetzt. Wir werden versuchen 
diese Mannschaft ein wenig zu ärgern und wer weiß, wenn alle über 
sich hinauswachsen und Berlin ein wenig schwächeln sollte, ist auch 
eine Sensation nicht unmöglich. 

In den Bildern: 
Xiaona Shan (links oben) 
Georgina Pota (links unten) 
Kristin Silbereisen (rechts) 

Die Begegnungen gegen Berlin: 
So. 19.10.2014 ab 14 Uhr in Kolbermoor 
So. 10.05.2015 ab 14 Uhr in Berlin 
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TTG Bingen/Münster-Sarmsheim 
 

1. Yaping Ding   2161* 
2. Britt Eerland (NLD)  2150* 
3. Hana Matelova (CZE)  2148* 
4. Dana Cechova (CZE)  2119* 
5. Yuan Wan   1985* 
6. Laura Robertson  2015* 

 
Platzierung letzte Saison: 
2. Platz 

 
 
In den Bildern: 
Yaping Ding (links oben) 
Dana Cechova (links unten) 
Britt Earland und Hana Matelova (rechts) 

II.6 DAMEN 1 – GEGNERISCHE MANNSCHAFTEN 

* Q-TTR Punkte zum 11.08.2014 

Die TTG Bingen/Münster-Sarmsheim konnte im letzten Jahr den 2. Platz 
einnehmen. Ding Yaping ist immer für 3 Punkte gut und Britt Eerland sowie 
Hana Matelova haben letztes Jahr einen sehr guten Einstieg in die 
Bundesliga gehabt und haben sich auch in der Weltrangliste weit 
hochgearbeitet. Dana Czechova wird nicht alle Spiele mitmachen können, 
dafür wird der Neuzugang Yuan Wan Erfahrungen sammeln wollen und auch 
ihre Punkte machen. In diesem Spiel erwartet Kolbermoor ein offener 
Schlagabtausch. Das Ergebnis hängt sicherlich auch von der Tagesform der 
beiden Mannschaften ab. 

Die Begegnungen gegen Bingen: 
So. 07.09.2014 ab 14:30 Uhr in Bingen 
So. 05.04.2015 ab 14 Uhr in Kolbermoor 
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TUSEM Essen 
 

1. Qi Shi (CHN)   2146* 
2. Barbora Balazova (SVK) 2167* 
3. Nadine Bollmeier  2128* 
4. Na Yin    2037* 
5. Alena Lemmer   1992* 
6. Lara Broich   1798* 

 
Platzierung letzte Saison: 
3. Platz 

 
 
In den Bildern: 
Nadine Bollmeier (links oben) 
Na Yin (links unten) 
Barbora Balazova (rechts) 

II.6 DAMEN 1 – GEGNERISCHE MANNSCHAFTEN 

* Q-TTR Punkte zum 11.08.2014 

TUSEM Essen konnte sich letztes Jahr in letzter Sekunde noch auf 
Platz 3 an Kolbermoor vorbeischieben. Mit Shi Qi kehrt eine starke 
Spielerin zurück, die gegen alle gewinnen kann und nur gegen 
Abwehr so ihre Schwächen hat. Barborba Balazova hat schon im 
letzten Jahr mit einer hochpositiven Bilanz überzeugt und wird das 
wiederholen wollen. Auch im unteren Paarkreuz ist Essen mit Nadine 
Bollmeier und Yin Na und Neuzugang Alena Lemmer gut besetzt. 
Auch gegen Essen erwartet Kolbermoor ein sehr interessantes Spiel. 

Die Begegnungen gegen Essen: 
So. 14.09.2014 ab 14 Uhr in Kolbermoor 
So. 08.02.2015 ab 15 Uhr in Essen 
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SV Böblingen 
 

1. Qianhong Gotsch  2267* 
2. Yanhua Xu   2128* 
3. Nicole Struse   2008* 
4. Mitsuki Yoshida (JPN)  1945* 
5. Anja Schuh   1989* 
6. Julia Kaim   1781* 

 
Platzierung letzte Saison: 
5. Platz 

 
 

II.6 DAMEN 1 – GEGNERISCHE MANNSCHAFTEN 

* Q-TTR Punkte zum 11.08.2014 

Der letztjährige 5. SV Böblingen ist ein wenig schwächer einzuschätzen, als 
im Jahr davor. Ihre Topspielerin Qianhong Gotsch, die gegen jede Spielerin 
dieser Liga gewinnen kann und immer eine der Top 5 Bilanzen der Liga 
aufweist, ist für 3 Punkte gut. Die restlichen Punkte werden die Neuzugänge 
Yoshida Mitsuki aus Japan, Nachwuchshoffnung Julia Kaim sowie Anja 
Schuh holen wollen. Gegen Böblingen muss sich jede Mannschaft in Acht 
nehmen. Wir nehmen hier wohl die Favoritenrolle ein, erwarten aber wie in 
den Vorjahren sehr spannende Matches. 

Die Begegnungen gegen Essen: 
So. 26.10.2014 ab 10:30 Uhr in Böblingen 
So. 01.03.2015 ab 14 Uhr in Kolbermoor 

In den Bildern: 
Anja Schuh (links oben) 
Qianhong Gotsch (links unten / rechts) 
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TV Busenbach 
 

1. Jessica Göbel   2099* 
2. Tanja Krämer   2103* 
3. Theresa Kraft   1960* 
4. Jennie Wolf   1845* 
5. Katharina Sabo   1875* 

 
Platzierung letzte Saison: 
6. Platz 

 
 

II.6 DAMEN 1 – GEGNERISCHE MANNSCHAFTEN 

In den Bildern: 
Theresa Kraft (links oben) 
Katharina Sabo (links unten) 
Tanja Krämer (rechts) 

* Q-TTR Punkte zum 11.08.2014 

Die Begegnungen gegen Essen: 
Sa. 20.12.2014 ab 18:30 Uhr in Busenbach 
So. 25.01.2015 ab 14 Uhr in Kolbermoor 

Der TV Busenbach konnte letzte Saison den NSC Watzenborn-
Steinberg und den LTTV Leutscher Füchse 1990 hinter sich lassen 
und wird sich dieses Jahr vor allem gegen den TuS Bad Driburg, den 
TSV Schwabhausen und den SV Böblingen interessante Duelle 
liefern. Wir mussten uns letztes Jahr im Pokal gegen diesen Gegner 
geschlagen geben, in der Punktrunde konnten wir unserer 
Favoritenrolle mit zwei ungefährdeten Siegen gerecht werden. Auch 
diese Saison wollen wir gegen Busenbach keine Punkte liegen 
lassen. 
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LTTV Leutzscher Füchse 1990 
 

1. Kathrin Mühlbach  2078* 
2. Marina Shavyrina (RUS) 2020* 
3. Anna-Marie Helbig  1916* 
4. Huong Do Thi   1875* 

 
Platzierung letzte Saison: 
7. Platz 

 
 

II.6 DAMEN 1 – GEGNERISCHE MANNSCHAFTEN 

* Q-TTR Punkte zum 11.08.2014 

Die LTTV Leutscher Füchse 1990 werden alles daran setzen den 
Klassenerhalt zu schaffen. Es wird aber eine schwierige Aufgabe 
werden. Gegen den NSC Watzenborn-Steinberg konnten sie die 
letzten beiden Jahre immer ihre Siege einfahren, gegen die anderen 
Mannschaften werden sie sich das ein oder andere spannende Match 
liefern und auf ein glückliches Ende hoffen. Wir wollen uns in den 
Spielen gegen sie keinen Ausrutscher leisten und unserer 
Favoritenrolle gerecht werden. 

Die Begegnungen gegen Essen: 
So. 21.12.2014 ab 14 Uhr in Kolbermoor 
Sa. 11.04.2015 ab 18:30 Uhr in Leipzig 

In den Bildern: 
Marina Shavyrina (links oben) 
Huong Do Thi (links unten) 
Kathrin Mühlbach (rechts) 
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NSC Watzenborn-Steinberg 
 

1. Angelina Gürz   1942* 
2. Inka Dömges   1925* 
3. Désirée Menzel   1830* 
4. Sonja Bott   1836* 
5. Christine Engel   1806* 

 
Platzierung letzte Saison: 
8. Platz 

 
 

II.6 DAMEN 1 – GEGNERISCHE MANNSCHAFTEN 

* Q-TTR Punkte zum 11.08.2014 

Die vermeintlich schwächste Mannschaft ist der NSC Watzenborn- 
Steinberg, die in den letzten beiden Spielzeiten in der 1. Liga nicht 
viel zählbares holen konnten, aber mit guter Einstellung in die Spiele 
gingen. Die Mannschaft besteht mit Angelina Gürz, Inka Dömges, 
Désirée Menzel, Sonja Bott und Christine Engel komplett aus 
hessischen Spielerinnen. Sie werden sicher auch dieses Jahr um 
jeden Punkt kämpfen. Zwei Siege sind für uns Pflicht, um unsere 
Ziele diese Saison zu erreichen. 

Die Begegnungen gegen Essen: 
So. 14.12.2014 ab 14:30 Uhr in Pohlheim 
So. 19.04.2015 ab 14 Uhr in Kolbermoor 

In den Bildern: 
Christine Engel (links oben) 
Team (links unten) 
Désirée Menzel (rechts) 
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TuS Bad Driburg 
 

1. Nina Mittelham   2102* 
2. Andrea Todorovic (SRB) 2056* 
3. Sarah de Nutte (LUX)  2037* 
4. Katharina Michajlova  1987* 

 
Platzierung letzte Saison: 
1. Platz (2. Bundesliga Nord) 

 
 

II.6 DAMEN 1 – GEGNERISCHE MANNSCHAFTEN 

* Q-TTR Punkte zum 11.08.2014 

Das Nachwuchsass Nina Mittelham kann an guten Tagen sicherlich 
vielen Leuten gefährlich werden und in ihrer ersten Bundesligasaison 
bestimmt schon einige Punkte für ihren Verein sammeln. Wir nehmen 
gegen den TuS Bad Driburg sicherlich die Favoritenrolle ein, wir 
müssen aber sehr konzentriert spielen, um dieser auch gerecht zu 
werden. Wir sind vorne etwas Stärker besetzt, haben im unteren 
Paarkreuz aber einen noch größeren Vorteil und werden optimistisch 
in die Partien gehen. 

Die Begegnungen gegen Essen: 
So. 02.11.2014 ab 14 Uhr in Bad Driburg 
So. 15.03.2015 ab 14 Uhr in Kolbermoor 
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TSV Schwabhausen 
 

1. Ting Yang (CHN)  2139* 
2. Andrea Bakula (CRO)  2077* 
3. Christina Feierabend  1899* 
4. Agnes Kokai (HUN)  1879* 

 
Platzierung letzte Saison: 
1. Platz (2. Bundesliga Süd) 
 
 

II.6 DAMEN 1 – GEGNERISCHE MANNSCHAFTEN 

* Q-TTR Punkte zum 11.08.2014 

Der TSV Schwabhausen wird vorne vor allem durch Yang Ting für Punkte 
sorgen. Aber auch Andrea Bakula ist immer für Punkte gut. Im unteren 
Paarkreuz wird es aber für den TSV Schwabhausen gegen die besseren 
Mannschaften sehr schwer werden mitzuhalten. Sie werden mit 
Mannschaften wie dem NSC Watzenborn-Steinberg, LTTV Leutscher Füchse 
1990 oder auch dem TuS Bad Driburg gegen den Abstieg kämpfen. Dem 
TSV Schwabhausen wird der Klassenerhalt aber auf jeden Fall zugetraut. Wir 
werden versuchen hier vor allem den Vorteil im hinteren Paarkreuz 
auszunützen und die Derbys für uns zu entscheiden. 

Die Begegnungen gegen Essen: 
Sa. 06.09.2014 ab 14:30 Uhr in Schwabhausen 
So. 01.02.2015 ab 14 Uhr in Kolbermoor 

Im Bild: 
Christina Feierabend 
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Ohne den großen Einsatz unserer Trainer und Übungsleiter wären die vielen 
Stunden an Trainingsarbeit für unseren Nachwuchs nicht machbar. 
 
Herzlichen Dank für die tolle Arbeit und euren Einsatz! 
 
 
ZSOLT HOLLO 
 
B-Lizenz-Trainer 
Ehemaliger ungarischer 
Nationalspieler 
 
NICOLE HOLLO 
 
Berufstrainerin 
Langjährige Regional- und 
Oberligaspielerin 
 

ANTONIO KHAKPOUR 
 
B-Lizenz-Trainer 
 
MATHIAS SCHMID 
 
Übungsleiter 
ehem. Oberligaspieler 
 
ERWIN KHAKPOUR 
 
Übungsleiter 

 
…und allen sonstigen nicht aufgeführten Helfern! 

III.1 JUGENDARBEIT – TRAINERTEAM 
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Europameisterin der Mädchen, 
2x Deutsche Meisterin der Mädchen 
 
Ein sehr erfolgreiches letztes Jugendjahr 
liegt hinter Chantal Mantz und ihrem 
Trainer Zsolt Hollo. 
 
Der Höhepunkt war sicherlich im Juli der 
Erfolg im rein deutschen Finale der 
Europameisterschaften der Jugend in 
Riva del Garda. Auf ihrem Weg zum 
Erfolg besiegte Chantal auch ihre jetzige 
Teamkollegin Bernadett Balint denkbar 
knapp. Zuvor holte sich Chantal bei den 
Europameisterschaften mit der 
Mannschaft bereits eine Silbermedaille. 
 
Bei ihren vorherigen internationalen Auftritten konnte Chantal so einige 
Medaillen abräumen. Bei den Brazil Open sowie den French Open holte sie 
Bronze in Einzel und Doppel. Gold im Doppel konnte sie bei den Serbian Open 
holen. Mit der Mannschaft gewann sie die French Open und die Serbian Open. 
 
Aber auch auf nationaler Ebene war Chantal dieses Jahr wieder sehr 
erfolgreich. So konnte sie ihren Deutschen Meistertitel im Einzel der Mädchen 
erfolgreich verteidigen. Doch sie steigerte auch hier den Erfolg des letzten 
Jahres, denn zusätzlich gewann sie auch noch die Doppelkonkurrenz 
zusammen mit Yuan Wan (TTG Bingen/Münster-Sarmsheim). 

 
All diese Erfolge 
waren der Stadt 
Kolbermoor den 
Eintrag ins goldene 
Buch der Stadt wert. 

III.2 JUGENDARBEIT – ERFOLGE LETZTE SAISON 

Im Bild: 
Bürgermeister Peter Kloo, 
Chantal Mantz und 
Sprecher des Vorstands 
des SV DJK Kolbermoor 
Gerhard Duschl (von links) 
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Deutsche 
Mannschaftsmeisterschaften 
Jugend und Schüler 
 
Erstmals hat eine 
Jungenmannschaft des SV DJK 
Kolbermoor an den Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften 
der Jugend teilgenommen und 
dort den guten 5. Platz belegt. 
 
Um sich dafür zu qualifizieren 
gewannen Manuel Kupfer, 
Florian Fuchs, Manuel Buchner, David Hele und Lucas Hielscher zuvor bereits 
die Meisterschaft in der Bayerliga Süd und anschließend im Duell mit dem 
Meister der Bayernliga Nord auch die Bayerische Mannschaftsmeisterschaft. 
 
Noch einen kleinen Tick erfolgreicher waren unsere Schüler, die sich in 
Turnierform für die Deutschen Mannschaftsmeisterschaften der Schüler 
qualifizierten. Ben Schoder, Patrick Messelberger, Dominik Söllner und Mike 
Hollo spielten sich mit tollen Leistungen bis in Finale vor. Dort war das Team 
von Eintracht Frankfurt der Gegner. In einem denkbar knappen Match mussten 
sich unsere Schüler am Ende mit 4:6 geschlagen geben, wobei leider ein Spiel 
nach mehreren Matchbällen noch verloren ging. Nach der ersten Enttäuschung 
konnte man sich dann doch riesig über die Silbermedaille freuen. 

III.2 JUGENDARBEIT – ERFOLGE LETZTE SAISON 
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Doch nicht nur in den Mannschaftswettbewerben waren die Kolbermoorer 
Jugendlichen erfolgreich. Auch bei diversen Turnieren auf bayerischer und 
deutscher Ebene tauchten die Kolbermoorer auf den vorderen Positionen auf. 
Im Folgenden ein Auszug der Platzierungen: 
 

Sarah Mantz 

• 3. Platz Doppel deutsche Schülermeisterschaften 2014 

• 3. Platz Top 48 Ranglistenturnier Schülerinnen 

• 1. Platz 1.Verbandsranglistenturnier Mädchen 2014 

• 3. Platz Einzel bayerische Meisterschaften Mädchen 2013 

• 1. Platz Mixed bayerische Meisterschaften Jugend 2013 

• 3. Platz Doppel bayerische Meisterschaften Mädchen 2013 

Victoria Dauter 

• 9. Platz Top 12 Ranglistenturnier Schülerinnen 

• 4. Platz Top 24 Ranglistenturnier Schülerinnen 

• 13. Platz Top 48 Ranglistenturnier Schülerinnen 

• 3. Platz Mixed bayerische Meisterschaften Schülerinnen A 2013 

Laura Tiefenbrunner 

• 3. Platz Einzel Schülerinnen  14th Austrian Sparkasse Youth 
Championships Linz 2014 

• 3. Platz Einzel 5-Länder-Vergleichskampf Schülerinnen B1 2014 

• 3. Platz 1.Verbandsranglistenturnier Schülerinnen A 2014 

• 3. Platz Mixed bayerische Meisterschaften Schüler B 2013 

• 2. Platz Doppel bayerische Meisterschaften Schülerinnen B 2013 

Gaia Monfardini 

• 1. Platz  Einzel Schülerinnen 14th Austrian Sparkasse Youth 
Championships Linz 2014 

• 2. Platz 1.Verbandsranglistenturnier Schülerinnen A 2014 

• 2. Platz Einzel bayerische Meisterschaften Schülerinnen B 2013 

 

III.2 JUGENDARBEIT – ERFOLGE LETZTE SAISON 
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Mike Hollo 

• 3. Platz Talent Cup (Jahrgang 2003 / inoffizielle dt. Meisterschaften) 

• 2. Platz Minis 14th Austrian Sparkasse Youth Championships Linz 2014 

• 1. Platz Future Cup 2014 

• 1. Platz 1.Verbandsranglistenturnier Schüler B 2014 

• 3. Platz Doppel bayerische Meisterschaften Schüler B 2013 

• 3. Platz Mixed bayerische Meisterschaften Schüler B 2013 

Naomi Pranjkovic 

• 7. Platz Talent Cup 2014 (Jahrgang 2003) 

• 7. Platz 5-Länder-Vergleichskampf Schülerinnen B2 2014 

• 2. Platz 1.Verbandsranglistenturnier Schülerinnen B 2014 

• 3. Platz Doppel bayerische Meisterschaften Schülerinnen B 2013 

Ben Schoder 

• 4. Platz 1.Verbandsranglistenturnier Schüler A 2014 

Patrik Messelberger 

• 6. Platz 1.Verbandsranglistenturnier Schüler A 2014 

Florian Fuchs 

• 4. Platz 1.Verbandsranglistenturnier Jungen 2014 

• 3. Platz Mixed bayerische Meisterschaften Jugend 2013 

• 2. Platz Doppel bayerische Meisterschaften Jungen 2013 

Manuel Kupfer 

• 3. Platz Einzel bayerische Meisterschaften Jungen 2013 

• 1. Platz Mixed bayerische Meisterschaften Jugend 2013 

• 2. Platz Doppel bayerische Meisterschaften Jungen 2013 

Denise Schmitt 

• 3. Platz Mixed bayerische Meisterschaften Jugend 2013 

• 3. Platz Doppel bayerische Meisterschaften Mädchen 2013 

 

III.2 JUGENDARBEIT – ERFOLGE LETZTE SAISON 
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MÄDCHEN 1 – BAYERNLIGA SÜD 
 
Aufstellung: 
 

1. Victoria Dauter 
2. Alina Welser 
3. Sarah Mantz 
4. Gaia Monfardini (ITA) 
5. Denise Schmitt 

6. Laura Tiefenbrunner 
7. Jana Altschäffel 
8. Jessica Winter 
9. Naomi Pranjkovic 

 
Platzierung letzte Saison: 4. Platz Bayernliga Süd 
 
 

MÄDCHEN 2 – 1. KREISLIGA 
 
Aufstellung: 
 

1. Daneila Feuerer 
2. Maxime vor der Wülbecke 
3. Sonja Schwaiger 

4. Katharina Artmeier 
5. Marina Wauer 

 
Platzierung letzte Saison: 3. Platz 1. Kreisliga 
 
 

JUNGEN 1 – BAYERNLIGA SÜD 
 
Aufstellung: 
 

1. Florian Fuchs 
2. Manuel Buchner 

3. David Hele 
4. Patrik Messelberger 

 
Platzierung letzte Saison: Meister der Bayernliga Süd 
 
 

JUNGEN 2 – BAYERNLIGA SÜD 
 
Aufstellung: 
 

1. Ben Schoder 
2. Mike Hollo 

3. Lucas Hielscher 
4. Dominik Söllner 

 
Platzierung letzte Saison: 4. Platz Bayernliga Süd 

III.3 JUGENDARBEIT – JUGENDMANNSCHAFTEN 
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JUNGEN 3 – OBERBAYERNLIGA OST 
 
Aufstellung: 
 

1. Maximilian Dauter 
2. Berkay-Ahmet Önder 
3. Andreas Majcher 
4. Tobias Adamoski 

5. Marinus Weidinger 
6. Michael Kaffl 
7. Boris Balci 
8. Florian Wiesener 

 
Platzierung letzte Saison: 7. Platz Oberbayernliga Ost 
 
 

JUNGEN 4 – 2. BEZIRKSLIGA INN 
 
Aufstellung: 
 

1. Sebastian Kecht 
2. Christoph Kecht 

3. Frank Moreno 
4. Tobias Frischbutter 

 
Platzierung letzte Saison: 4. Platz 2. Bezirksliga Inn 
 
 

JUNGEN 5 – 3. KREISLIGA SÜD 
 
Aufstellung: 
 

1. Daniel Hackenberg 
2. Mohammad Mahmoud 
3. Valentin Keller 

4. Maxi Maurer 
5. Yannick Dütsch 

 
Platzierung letzte Saison: 7. Platz 3. Kreisliga Süd 
 

JUNGEN 6 – 3. KREISLIGA NORD 
 
Aufstellung: 
 

1. Nurredin Mahmoud 
2. Daniel Parfenter 
3. Luis Kraus 
4. Pascal Bulicz 
5. Paul Gerner 

6. Maximilian Effenberger 
7. Maxwell Gan 
8. Selvir Tanjo 
9. Emirhan Odaci 

 
Platzierung letzte Saison: 8. Platz 3. Kreisliga Nord 

III.3 JUGENDARBEIT – JUGENDMANNSCHAFTEN 
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DAMEN 2 – REGIONALLIGA SÜD 
 
Aufstellung: 
 

1. Andreea Balog (ROU) 
2. Victoria Dauter 

3. Alina Welser 
4. Sarah Mantz 

 
Platzierung letzte Saison: 1. Platz Oberliga Bayern 
 
 
Souverän erreichte man letzte Saison die Meisterschaft in der Oberliga Bayern 
und somit den Aufstieg in die Regionalliga Süd. Mit drei Jugendspielerinnen in 
der Stammformation, sowie weiteren Jugendspielerinnen als Ersatz, wird die 
zweite Damenmannschaft wohl das mit Abstand jüngste Team der Liga stellen. 
Diese Saison sollen die beiden Neuzugänge Andreea Balog und Alina Welser 
dabei helfen, sich in der neuen Liga zu etablieren. Sie ersetzen die letzte 
Saison in der Oberliga ungeschlagenen Edina Toth und Beata Ambrus, die 
beide den Verein verlassen haben. 
 
 

DAMEN 3 – BAYERNLIGA SÜD 
 
Aufstellung: 
 

1. Gaia Monfardini (ITA) 
2. Nicole Hollo-Vaughan 
3. Denise Schmitt 
4. Laura Tiefenbrunner 
5. Eva Steinbach 

6. Jana Altschäffel 
7. Jessica Winter 
8. Helga Effenberger 
9. Daneila Feuerer 
10. Margarete Weingartner 

 
Platzierung letzte Saison: 6. Platz Bayernliga Süd 
 
 
Als Aufsteiger erreichte die dritte Damenmannschaft – oder besser eine mit ein 
paar Erwachsenen verstärkte Mädchenmannschaft – in der Bayernliga Süd 
einen guten Mittelfeldplatz. Auch diese Saison wird unsere dritte 
Damenmannschaft wieder mit einem extrem jungen Team an den Start gehen. 
Das vorwiegende Ziel dieser Mannschaft ist sicher die Förderung der 
Nachwuchsspielerinnen. Wir alle dürfen sehr gespannt sein, ob der Weg auch 
diese Saison wieder ein kleines Stück weiter nach oben führt. 

IV. ERWACHSENE – MANNSCHAFTEN 
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HERREN 1 – OBERLIGA BAYERN 
 
Aufstellung: 
 

1. Mate Moricz (HUN) 
2. Manuel Kupfer 
3. Vojtech Klimek (CZE) 

4. Florian Fuchs 
5. Zsolt Hollo (HUN) 
6. Richard Haslbeck 

 
Platzierung letzte Saison: 3. Platz Bayernliga Süd 
 
 
Nach einer turbulenten und wechselhaften letzten Saison, an deren Ende sich 
die Herren mit einer überragenden Rückrunde noch den dritten Platz und somit 
den Aufstieg sichern konnten, wird diese Saison ein Mittelfeldplatz in der 
Oberliga Bayern angestrebt. 
 
Nachdem in der letzten Rückrunde Janos Nemeth das Team verstärkte, wird 
kommende Saison der junge Vojtech Klimek seinen Platz einnehmen. 
Nachdem Zsolt Hollo zeitlich bedingt nicht alle Spiele wird machen können, 
wird mit Manuel Buchner wohl ein dritter Teenager häufig zu Einsätzen 
kommen. 
 
 

HERREN 2 – OBERBAYERNLIGA OST 
 
Aufstellung: 
 

1. Antonio Khakpour(CRO) 
2. Manuel Buchner 
3. Matthias Schmid 

4. David Hele 
5. Ben Schoder 
6. Patrik Messelberger 

 
Platzierung letzte Saison: 11. Platz Landesliga Süd-Ost 
 
 
Die Landesliga kam letzte Saison für die vielen Jugendlichen der zweiten 
Herrenmannschaft wohl etwas zu früh. Folgerichtig konnte sich die Mannschaft 
nach dem Aufstieg in die Landesliga trotz einiger guter Einzelleistungen nicht 
behaupten und musste zurück in die Oberbayernliga Ost. 
 
Auch diese Saison sind in dieser Mannschaft wieder sehr viele Jugendliche im 
Einsatz und eine Liga tiefer wird dieser Mannschaft zugetraut, eine gute Rolle 
zu spielen. Als Ziel wird ein Platz im oberen Mittelfeld angestrebt 

IV. ERWACHSENE – MANNSCHAFTEN 
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HERREN 3 – 3. Bezirksliga Südinn 
 
Aufstellung: 
 

1. Lucas Hielscher 
2. Ruppert Steffl 
3. Mike Hollo 
4. Dominik Söllner 
5. Erwin Khakpour (CRO) 

6. Michael Fuchs 
7. Lukas Buchner 
8. Klaus Herrmann 
9. Robert Geiger 

 
Platzierung letzte Saison: 6. Platz 3. Bezirksliga Südinn 
 
 
Sicherlich nicht hundertprozentig zufrieden war das Team rund um Routinier 
Ruppert Steffl mit dem Abschneiden in der letzten Saison. 
 
Mit nur wenigen Änderungen in der Aufstellung und erneut einer Mischung aus 
jugendlichem Elan und Routine wird diese Saison wieder ein Platz im oberen 
Mittelfeld der Liga angestrebt. 
 
 
 

HERREN 4 – 1. Kreisliga 
 
Aufstellung: 
 

1. Christian Mayer 
2. Sebastian Wiesener 
3. Thomas Wauer 
4. Robert Huber 

5. Berkay-Ahmet Önder 
6. Frank Berger 
7. Christian Vaughan 
8. Tobias Adamoski 

 
Platzierung letzte Saison: 4. Platz der 1. Kreisliga 
 
 
Die beste Bilanz der letzten Saison in der gesamten 1. Kreisliga lieferte 
Christian Mayer ab. Damit führte er die Mannschaft zu vielen Siegen und einer 
Top-Platzierung am Ende der Saison. 
 
Auch in der kommenden Saison soll er weiterhin die Mannschaft anführen im 
Kampf um einen Platz in den Top 3 der 1. Kreisliga. 

IV. ERWACHSENE – MANNSCHAFTEN 
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HERREN 5 – 2. Kreisliga Nord 
 
Aufstellung: 
 

1. Markus Lobenhofer 
2. Günther Lodes 
3. Andreas Majcher 
4. Marinus Weidinger 

5. Günther Weidinger 
6. Klaus Wiesener 
7. Boris Balci 

 
Platzierung letzte Saison: 4. Platz der 2. Kreisliga Nord 
 
Mit nur wenigen Änderungen in der Aufstellung der 5. Herrenmannschaft geht 
man in die kommende Saison. Eine Wiederholung des guten 4. Platz der 
Vorsaison ist das Ziel. 
 

HERREN 6 – 3. Kreisliga Süd 
 
Aufstellung: 
 

1. Florian Wiesener 
2. Adalbert Denk 
3. Alexander Bruckschlegl 
4. Klaus Vockensperger 
5. Christoph Kecht 

6. Georg Wimmer 
7. Frank Moreno 
8. Max Schmöller 
9. Tobias Frischbutter 

 
Platzierung letzte Saison: 4. Platz 3. Kreisliga Süd 
 
Als Aufsteiger wurde die letzte Saison sehr erfolgreich auf dem 4. Platz 
beendet. Auch kommende Saison soll ähnlich erfolgreich in der 3. Kreisliga 
aufgeschlagen werden. 
 

HERREN 7 – 4. Kreisliga Süd 
 
Aufstellung: 
 

1. Andjelko Stimac 
2. Günter Häke 
3. Wolfgang Träger 
4. Helga Effenberger 
5. Peter Lehle 

6. Margarete Weingartner 
7. Birgit Weidinger 
8. Karl-Heinz Grieshober 
9. Albert Hamberger 

 
Die neu gegründete 7. Herrenmannschaft geht in der untersten Spielklasse der 
Herren an den Start. 
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Im Sommer 2014 feierte die Tischtennisabteilung des SV DJK Kolbermoor ihr 
50-jähriges Bestehen mit einem kleinen Jubiläumsturnier mit anschließender 
Feier im Vereinsheim am Huberberg. 
 
 

V. 50 JAHRE TISCHTENNIS-ABTEILUNG 

Im Bild rechts: 
Ruppert Steffl 1991 
Im Bild unten: 
Aufstiegsfeier Ballet 1991 

1991 bei einem Gauditurnier 
Im Bild rechts: 
Abteilungsleiter Günther Lodes 
Im Bild unten: 
Günther Weidinger 
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24.-28.09.2014 Europameisterschaften Damen/Herren (Lissabon) 
 
11./12.10.2014 Bundesranglistenfinale Damen / Herren (Bayreuth) 
 
18./19.10.2014 DTTB-TOP 48 der Schüler (Osterburg) 
 
25./26.10.2014 Mens World Cup (Düsseldorf) 
 
01./02.11.2014 DTTB-TOP 48 der Jugend (Klewe) 
 
22.-23.11.2014 DTTB-TOP-16 Jugend / Schüler (Marpingen) 
 
30.11. –  Jugend-Weltmeisterschaften (Shanghai) 
07.12.2014  
 
06./07.12.2014 Bayerische Einzelmeisterschaft Jugend/Schüler (Ansbach) 
 
 
10./11.01.2015 Bayerische Einzelmeisterschaften der Schüler C 

(Donauwörth) 
 
18./19.01.2015 Bayerische Einzelmeisterschaften der Damen / Herren 

(Buxheim) 
 
21./22.02.2015 DTTB-TOP12 Bundesranglistenfinale Jugend / Schüler 

(Ober-Erlenbach) 
 
06.-08.03.2015 Nationale Deutsche Meisterschaften der Damen / Herren 
 (Chemnitz) 
 
14./15.03.2015 Nationale Deutsche Meisterschaften der Schüler (Ettlingen) 
 
18.-22.03.2015 German Open () 
 
11./12.04.2015 Deutschlandpokal der Schüler (Scheinfeld) 
 Deutschlandpokal der Jugend (Bad Blankenburg) 
 
25./26.04.2015 Deutsche Einzelmeisterschaften der Jugend (Westercelle) 
 
02./03.05.2015 World Table Tennis Championships (Suzhou / CHN) 
 
20./21.06.2015 Deutsche Mannschaftsmeisterschaften Jugend 
 Deutsche Mannschaftsmeisterschaften Schüler (Zorneding) 
 

VI. TISCHTENNIS-TERMINE 2014/2015 

2014 

2015 
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Vielen Dank an alle, die einen 
Beitrag zu diesem Saisonheft 
geleistet haben! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VI.3 RUND UM DIE ABTEILUNG – FLOSSFAHRT AUF DER ALZ 
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